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Collenbach: Heinrich Gabriel C., Reichsfreiherr, geb. 1706, entstammte einer
angesehenen Familie des Herzogthums Berg und ward von Jesuiten erzogen.
Zweimal —1733 und 1736— wurde er bei der Gesandtschaft Kaiser Karls VI.
in Berlin verwendet. Mit dem Fürstbischof von Passau, Cardinal von Lamberg,
wohnte er der Wahl Papst Benedicts XIV. —1740— bei. In den Jahren 1740
—53 als fürstl. nassau’scher geh. Rath im Interesse des österreichischen
Hauses thätig, leistete er diesem besonders im österreichischen Erbfolgekriege
wichtige Dienste. Im J. 1753 als wirklicher Hofrath und geh. Staatsofficial in
die Wiener Staatskanzlei berufen, wurde er in den letzten Tagen des J. 1762
als österreichischer Bevollmächtigter zu den Verhandlungen mit Preußen
in Sachsen abgeordnet, welche im Hubertusburger Frieden 1763 ihren
Abschluß fanden. Im selben Jahre verlieh ihm die Kaiserin Maria Theresia den
österreichischen Freiherrenstand. Kaiser Joseph II. erhob ihn — der mittlerweile
auch zum Schatzmeister des militärischen Maria-Theresien-Ordens ernannt
worden war — und seine zwei Brüder (Franz Rudolf v. C., kurpfälzischer
geh. Rath und jülich’scher Ritterschafts-Syndicus, und Peter Ferdinand v.
C., jülich’scher und berg’scher wirkl. geh. und Ober-Appellationsrath und
Hofkammerfiscal) am 1. Novbr. 1771 in den Reichsfreiherrenstand. Er starb zu
Wien, 84 Jahre alt, am 5. Novbr. 1790.
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